
Klappentext 

 

»Hätte ich das Recht, mich Jugoslawe zu nennen – was ich ja nicht kann, weil 
ich österreichischer Staatsbürger bin -, würde ich mich im Bewußtsein, im Geist, 
im Verstand, in der Seele – auch in meinem Raummaß  - gern als >Jugoslawe< 
bezeichnen.« 
 
 
 
Am 19. März 1996 erschien in der International Herald Tribune ein Artikel mit 
der Überschrift »German Storm over Plea for Serbs«. Was war geschehen? Peter 
Handke hatte mit seinen beiden Büchern Eine winterliche Reise zu den Flüssen 

Donau, Save, Morawa und Drina oder Gerechtigkeit für Serbien und 

Sommerlicher Nachtrag zu einer winterlichen Reise die gängigen Vorurteile 
über die Schuldigen und die Opfer in den Kriegen Jugoslawiens versucht, 
selbstkritisch abwägend, zum Wanken zu bringen. Er fragte auch, wie die 
dortige Realität in den Medien vermittelt wird. Dies führte in den 
angesprochenen Medien zu den heftigsten Reaktionen, aber auch zu einer 
Diskussion über die »Kriegsberichterstattung« aus dieser Region. 
  Der vorliegende Band versammelt die substantiellsten Beiträge dieser 
europaweit geführten Debatte. Der Herausgeber, Thomas Deichmann, lebt und 
arbeitet als freier Journalist und Chefredakteur des Magazins Novo in Frankfurt 
am Main. 
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